
I m t Z - Z l a t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

<H^ 32. Donnerstag den 16. M a r f 18^l3.

<l3iubernial - Verlautbarungen.
Z. 404. (2) Nr. 2106.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Se. k. k. Majestät haben mit a. h. Ent-

schließung vom 6. December 1842 zu genehmi-
get geruhet, daß für das freie Studium der
italienischen Sprache am Gymnasium in Trieft
ein eigeucr Lehrer mit dem Gehalte uon Sechs-
hundert Gulden (600 fl.) auö dem Tricster
Studienfondc systemisirt werde, welcher den
Unterricht in der italienischen Sprache und Lite-
ratur am Gymnasium wöchentlich durch neun
Stunden zu geben, und zu diesem. Behufe die
Gymnasial-Schüler in 3 Jahrgänge^ deren jeder
ein Ganzts bilden soll, abzutheilen haben wird.
^ - Zur Besetzung dieser Lchrerstclle wird hicmit
der Concurs ausgeschrieben, und bekannt gege»
ben, daß die dießfällige Concurs'Prüfung am
21. und 12. Ma i 1843 an den Gymnasien zu
Wien, Innsbruck, Grätz, Laidach und Trieft
abgehalten werden wird. '— Diejenigen, welche
diesen Concurs mitzumachen gedenken, haben
sich spätestens 3 Tage vor Abhaltung der Con«
curb-Prüfung bel dem k. k. Directorate der
Gymnasial. Studien im Orte, wo sie sich der
Prüfung zu unterziehen wünschen, zu melde«,
und in lhren daselbst einzureichenden, aber an die
k. k. Landesstelle zu Trieft zu richtenden Gesuchen
über die vorgeschriebenen erforderlichen Eigen«
schaften, nämlich: über ihr Aller, Vaterland,
Religion, Moralität, Gesundheit, dermalige
Verwendung und frühere Dienste, zurückgelegte
Studien, über die vollkommene Kenntniß der
italienischen Sprache und Literatur, wie auch
über jene der deutschen Sprache auszuweisen. -«
Ferner wird anzugeben seyn, ob der betreffende
Concurrent, und in welchem Grade mit irgend
einem der an dcr genannten Lehranstalt ange-
stellten Individuen verwandt oder verschwägert

sey. — Vom k. k. küstenl. Gubernium. Trieft
am 11. Februar 1643.

D o m i n i k v. I l l i t z s te in , m. p.
k. k. Gud. Secretär.

Ktavc unv tanorcchtliche Verlautbarungen.
Z. 405. (2) Nr. 1831 —1837.

Von dem ?. s. S /ad t . und Landrechte
in Krain wird den Thomas Dornig'schen Kin-
dern und deren allfälligen Rechtsnachfolgern,
dann dem Johann Gulmann und dessen unde^
kannten Rechtsnachfolgern, so wie auch dem
Anten Miglan und dem Johann Gelder und
ihrew allfättigen Rechtsnachfolgern mittelst ge-
.genwättigen Edicts erinnert: Es habe wider sie
bei diesem Gerichte Maria Schuscherk, die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklärung,
der zu ihren Gunsten auf dem Hanse Nr. 113
in der Rosengasse haftenden Satzposten, so wie
auch auf Erkennung des Eigenthumsrechtes
auf das d,sagte Haus sammt Zugehö'r einge-
bracht, und um Anordnung einer Tagsatzung zur
Verhandlung in dieser RechtSangelegenheit ge-
beten, worüber auch die Tagsahung auf den
12. Juni l. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wurde. Da der Aufent-
haltsort der Beklagten diesem Gerichte unbe-
kannt, u«d weil selbe vielleicht aus den k. k.
Erblandtn abwesend sind, jo hat man zu ihrer
Vertheidigung, und auf deren Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Girichts-Advocaten, Dr.
Paöchali, «!b Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der desicheodc',»
Gerichtsordnung ausg<fährt und entschieden wer-
den wild. - Die obgenannten Geklagten werdc«
dessen zu d»m Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwi-
schen dem bestimmten Vertreter ihre allfalligen
Rcchtsbehelft an die Hand zu geben, oder auch
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sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus der dießfalligen Verabsaumung ent«
stehenden Folgen selbst beizumeffen haben wer«
den. — Laidach den 28. Februar 1843.

Z. 4^9- (») 2l1 Nr . 227H/IX.
K u n d m a c h u n g

wegen T a b a k m a t e r i a l - V e r f r a c h t u n g .
— Von der vereinten Camera!- Gefallen»Ver-
waltung für Stevermark und I l lpnen wird
hiemtt bekannt gemacht, daß bei derselben über
die Verfrachtung deS Tabakmateriales und an-
derer Artikel aus der s. k. Tabakfabrik m Für«
fienfeld nach Klagenfurt und Villach, und von
dort zurück nach Fürstenfeld, in «mer beilau«
sigen jährlichen Gewichiömenge von ^3c»o
8pl)sco'Centner nach Klagenfurt, und von
bellaufig »70c, 5p«r<:o« Centner nach Villach,
(bei tlnlretenden Umständen auch mehr oder
weniger), dann nach Bedarf auch Tabakmate»
l ia le , Geschirr, leere Säcke und sonstige Uten«
sillen von Klagenfurt und Vlllach zurück nach
Fürstenfeld für e»n Jahr , d. ,. vom t . M a i
is43 bis Ende April »6/zH, durch eme Concur
«enz mtt schriftlichtn Offerten ein vertrsgsma«
ßlges Ueb«r<inkomlncn getroffen werden wird,
wozu diejenigen, welche diess Transuortge-
schäft zu übernehmen beabsichtigen, mit dem
Beisatze eingeladen werden, d»e vezsiegllten
Offerte mit der Aufschrift: «Anbot zur Ta-
bakmaterlal'Verfcachtung von Fürstenf^ld nach
Klagenfurt und VUlach" längstens bis 7. April
z643 um »2 Uhr Miuags im Bureau des k. k.
wirtlichen Hofrathes und Eamer<il< Oifallcn-
Admlmssratorz für Sicvelmark und I l lyrien
einzureichen oder dahin einzusenden. — Es
werden nur jene Offerte berücksichtiget werdm,
welche , . elnen bestimmten Prels enthalten,
2. die Verbindlichkeit ausdrücken, sich den bci
dcn vereinten Cameral'Gefallcn Verwaltungen
ln Gräh oder Wlen , dann bei den Cameral«Be-
zirks - VerwallUllgen in Klagenfurt und Laibach,
oder bei der Tabakfabriks»Nerrvallung m Fü:«
ftenfeld einjusehlnden Contracsb<dingungen zu
fügen, und 3. welche mit der Quittung über
las zur Sicherssellung ihres Anbotes bei der
f. k. Cameral,Glfallen,Hauvtcasse zu Gray oder
W i e n , bei den Camera!-Bezirkscassen m Kla»
genfurr ufld Laibach, oder bei der Tabakfabriks-
Eüsse in Fürstenfeld erlegte, aus dem offerlrten
Flachtlohnsß Anbote entfallende zehnperzenng«

Vadium belegt seyn werden. — Die Offeren«
ten bleiben bis zur erfolgten Entscheidung für
ihr« Anbote rechtsverbmdlich, nach erfolgter
Entschlldung aber wird das Angeld denjenigen,
deren Anbote nicht angenommen werden, so-
gleich zurückgestellt, das des Offercntm hinge,
gen, dessen Anbot angenommen werden w>rd,
bls zum Erläge der Caution, welte auf zehn
Ptrzcnt von dem bedungenen Frachtpreise deS
ganzen zu verführenden Material. Quantums
festgesetzt w i r d , zurückbehalten werden.— Die
Cam,on ist binnen vierzehn T«gen, von dem
Tage, als de» M<isibletendcn d»e Annahme
seineg Offertes bekannt gemacht worsen seyn
wlrd, vollständig zu leisten, widrigens der ver,
emten Camera! Gefallen-Verwaltung frei stehen
soll, entweder das erlegte Angeld als dem Staats-
schatze verfallen einzuziehen, oder aus Gefahr
und Kosten deS durch die Unterlassung des be-
dungenen Eautionserlsges Vertragsbrüchigen
Eontrahenten über die von »hm erstandene Lei»
stung emen neuen Vertrag auf die sich am zweck'
mäßlgften darstellende Art und zu den Preisen
einzugehen, gezen welche der Abschluß derselben
bewerkstelliget wtld,n würde. — G«äh am 24.
Febru« «842.
F o « m u l « r des schr i f t l i chen O f f e r t e s .

Ich Elidtsgefertigter «rkl«lt >n bester Fsrm
Nechtens, d,e Verfrachtung deS im Zeitraume
vom , . Ma» 18^3 bls Ende Apr.l 1644 z«
Klagenfurt und V'llach erforderlichen Tabak-
materiales, als von beiläufig jährlichen HZoa
8p0reo-Centnerin Klagenfutt,und von bellau»
fig 2700 8pur<:o-Cen:ner in Villach (nach Um-
ständen auch mehr oder weniger) aus dem Fürssen-
feloec Tabalverschleiß-Magszine um d>n Fracht«
lohn pr. . . . fi. . . kc. (in BuHstaben) nach
Klagenfurt, um dm Frachtl^hn von . . . fl.
. . kr. nach V' l lach, dann zurück von Kl<n
genfult nach Fürstenfell) um den Frachtlohn
von . . . ft. . . kr., und zurück von VMach
nach Fürstenfeld um den Frachllahn von . . . st.
. . kr. übernehmen zu wollen, wozu ich die Ver-
sicherung beifüge, daß ich die in der Ankündi«
gung und in den kicitatilmsbedlnamssen ent«
halienen Vestlmmungen genau befolgen wolle.
^> Als Vadium lege ich im Anschlüsse den Caf«
laschem über den Betrag von . . . fi. . . kr. be».

. a m ,843.
Unterschr i f t .

Ẑ  420. (2) Nr. 1991)V.
Vers te iger ungs - Kundmachung.

Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung zu Laibach Wird hiemit beka nnt gemacht,
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daß zu Folge Bewilligung der hohen k. k. all-
gemeinen Hofkammer vem 1. September 1842,
Nr. 35702, und Decretö 0er wohllöblichen k. k.
steyermärkisch « illyrischen Camera» - Gefallen-
zUerwaltung vom 8. September 1842, Nr.
' " " ' / , 79», das im Markte Adelsberg sub Cousc.
Nr. 9H, in der Hauptfro;U an der Tt'iester
Commerzial - Straße gelegene, ganz gemauerte,
ein Stock hohe, 5uk Urb. Nr. 7 V̂  derStaatS-
Herrschaft AdelSderg unterthänige Aerarialge-
bäude, hinter welchem sich ein kleiner Hofraum
sammt einem Küchengarten befindet, sammt An-
und Zugehör am 18. April 1843 um 9 Uhr
Vormittags in der Amtskanzlei der k. k. Be-
zirksobrigkeit Adclsberg um den Schä'tzungö-
werth von 2284 si. 40 kr., zweitausend zwei-
hundert achtzig vier Gulden 40 kr. M . M- öf-
fentlich zum Verkaufe werde ausglboten wer-
den. — 3um Ankaufe wird Jedermann zuge-
lassen, welcher Hierlands Realitäten zu besitzen
geeignet ist. — Wer an der Versteigerung als
Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat als
Vabium den zehnten Theil des Augrusspreises
pr. 2284 si. 40 kr., ,m Betrage von 228 si.
26 kr , dei der VersteigerungS-Commission ent»
weder in barem Gelde, oder in öffentlichen, auf
sonv. Münze und auf den Ueberbringer lau-
tenden, oder in andern annehmbaren und haf-
tungsfreien Staatspapieren nach ihrem cours-
mäßigen Werthe zu erlegen, oder einen von
der k. k. Kammerprocuratur zu Laibach geprüf-
ten, nach Z 230 und 1374 des a. d. G. B .
für annehMar erklärten Sicherstellungsakt bei-
zubringen. — Jene, welche im Namen eines
Andern mitsteiger» zu wollen erklären, haben
anzugeben, daß sie als Bevollmächtigte für An-
dere Anbote zu stellen Willens sind, wornach
dann für den Fal l , als ein solcher Ncitant Best-
dieter bleiben sollte, sich von demselben nach
abgeschlossener Licitation mit einer legalen Voll-
macht auszuweisen seyn w i rd , widrigenfalls
er selbst als Ersteher angesehen und behandelt
werden würde. Zur Erleichterung jener Kauf-
lustigen, welche wegen großer Entfernung oder
wegen andern Ursachen bei der Licitation nicht
erscheinen können oder nicht öffentlich licitiren
wollen, wird gestattet, vor oder auch während
der Licitations - Verhandlung schriftliche ver-
siegelte Ossene der Versteigerungs-Commission
zu übergeben oder übergeben zu lassen. — Diese
Offerte müssen aber a) das dcr Versteigerung
ausgesetzte Object, für welches dcr Anbot ge-
macht wird, so wie es in der dießsälligen Kund-
machung angegeben ist, mitHmweisung aufoie

zur Versteigerung dieses Objectes festgesetzte
Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig
bezeichnen, und die Summe in Conv. Münze,
welche für dieses Object angeboten wlrd, in
e'inem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch
Worte auszudrückenden Betrage bestimmt an-
geben, indem Offerte, welchejnicht gcnau hier-
nach verfaßt sind, nicht werden berücksichtiget
werden. — K) Es muß darin ausdrücklich ent«
halten seyn, daß sich der Offerent allen jenen
Licitationsbedingungen unterwerfen wolle, wel-
che in dem Licitatlons Protocolle aufgenommen
sind, und vor dem Beginne der Versteigerung
vorgelesen werden, — c) Das Offert muß mit
dem 10 Vo Betrage des Auörufspreiseb, ent-
weder im varen Gelde oder in öffentlichen, auf
Conv. Münze und auf den Ueberbringer lau-
tenden, oder in annehmbaren haftungssreien
StaatSpapicren, nach ihrem roursmäßigen Wer-
the berechnet, oder endlich mit einem von der
k. k. illyrischen Kammcrprocuratur geprüften
und nach §. 230 und 137z des a. b. G. B .
für annehmbar erklärten Vicherstellungsakte be-
legt seyn. — <l) Endlich muß dasselbe mit dem
Tauf- und Familiennamen des Offerenten, dann
dem Charakter und Wohnort desselben unter-
fertiget seyn. — Zu dieser Verkaufsvcrsteige-
rung werden die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingeladen, daß die Licitationsbedingnisse sowohl
bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung als auch
bei der k. k. Bezirksobrigkeit Adelsverg einge-
sehen werden können.—-K.K. Camera!-BezirkZ-
Berwaltung. Laibach am 8. März 1843.

Z. Z9Z. (2) N r . 210HIX. sä Nr . 426^9 .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. t. vereinten Cameral-Gefallen-
Verwallung für Tyrol und Vorarlberg wird
bekannt gemacht, daß die von ihr ausgegangene
ssoncurrenz - Eröffnung vom 24. Nooemder
1842, für den erledigten Tabak» und Stäm»
pel'Hauptverlag zu Rover«do, mcht von einem
entsprechenden Ergebnisse begleitet war, weß«
halb die öffentliche Bewerbung um ocnsil-
hen Mlllels schriftlichem Anbote hiemit b is ,8 .
März 1843, 12 Uhr Mittags, muerdings er-
öffnet wlrd. — Der Ge'annmverkehr des ge-
vachlen Hauptv?»lages blllef sich in dem letzt«
verflossenen VerwallUtigsjahre 1842: 1. An
Tabak auf 254,6^6 Pfund? 23 koth, nn
Geldwerthe von i58522 fi. l5 t>. — 2. An
Otampclpapier auf i6,2/zo fi i zusammen
i7/.,7li2 fi. l 5 kr. <?. M . — Vel dem Dszuge
von 2 ^ / 4 ^ vom Geldbetrage des Tabalver»
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schleißes, und von 456 des Scämpelabsatzis
stellt sich das Eltrazmß dieses Hauptve'lagcs
mit Rücksicht auf d,e Verpflichtung, daß der-
selbe auch den Kleinverschlelß zu besorgen hat,
auf folgende Weise dar: E i n n a h m e n , l )
Pluvlsion vom ganzen Tabakuerschleiße ^35g st.
212/4 kr.; 2) Provision vom gangen Sta>nv«l«
Abs.,y 6,9 fi. 36 k>,; 3) ^lcinuerschleih Ge-
winn Hoo ft. Summa 5äo6 ft. 57^/4 kr.—
A u s l a g e n . 0) Provision an den Unlervcrl^g
in Ala für 80,027 ft. 14 kr.; Tabak zu l '^ "/»
1000 st. 20 '/^ k l . ; !)) Ploy sion an d.nselben
Uncervcrlag für 2»5/» ft. Stamp?lpapier zu
3°/y 6/i ft- 3? kr.; c) profusion an dle Tr«,
ficanten für i ,Ä25 ft. 29 kr. Stämpelpauier
zu 2 °/o 226 ft, Z Q ^ kr.; ä) der cigene Eallo
von 161,996 Pfund letigen Schnupftabak,
»m Gcldwerlhc von 75562 ft» ^3 kr,, ü , ^ °/̂
9^2 fi. 2 kr.; «) Fracht für verkaufte 25/»,626
Pfund 2U Loch Tabak. H ,0 kr. R. M . pr.
Eenlner, /,2^ fi. 4 2 ' / , kr.; s) für Gewölb
imo Magazin w>rd dc« Miethzins auf 35c» ft.
angcscklagtl,; F) für einen Gehilfen werden
3ao ft.; !i) für d.'s Auf» und Abladen ,00 fi.;
1) für P^vier und Gchrelbmateriale überhaupt
bc> ft. j ^) für Beheizung und Beleuchtung
2l)Q ft. angenommen« — Summa der Aus-
lagen 37,9 ft. 5 V, kr. Wilden diese Auslagen
der oblgcn E'linahme p«. 5 äo9 ft. 5 / V« kr. R.
M . cntgcgel^ehaüen, sc> «rgibt sicd cm remer
Vcrlagb' Nutzen von »689 fi. 52 kr. C. M .
. - Dieser Vcrla^gcwinn stellt sich bei einer
Provision vom Tabak k 2 V« °/o mit 1293
si. 25"/. kr., ä 2 ' / , °/, m>t L97 ft. l 5 ' / , kr.,
2 2 7y mit 5oo ft. 56 VH kr. R. M . W . W ,
dar. — Ledlgllch de Provision vom Glldbe'
lrage dcö TabakeVe,schleißes b'ldet den Ge«
genstand der toncurrcnz, da die übngen Po-
sitionen, mithm auch dle Provision vom Stäm-
velpapiev-Verschleiße, vcrmö^e der besiehenden
Vorschriften unberührt zu bleiben ftabcn. Nur
lretden die Offerent'N in ihren Anboten zu
erklären haben, eb sie sammlllche zu erheben-
den Verschlelßgegcnsiände Zug für Zug bar
zu bezahlen gedenken , oder ob sie emcn Cre-
dit zu erlangen wünsch n. Für diejenigen,
welche sich für dae Leytere entsche'den, wild
bemerkt, daß der Credit für den Tabak und
für das Slämpelpapler besonders gegeben
werde. Der Betrag des Credits und der hier»
nach zu leistenden E^unon kommt vermöge
des h^hen HofkammerDecretes vom 2 , . De-
cember l8<n dem Gcldwerthe des Tabakes
und dcs StämpelpaplNle glnch, wilcyen der

Hauptrmlag und der ihm zugewiesene Unter-
verlaa m Ala, nach Anordnung des §. ,2 der
in Wirksamkeit stehenden Verlags»Instruc«
t'on, jederzeit unangre,fbar am Lazer zu hal-
ten ve pftichlet sind. Dieser Bestimmunss zu
F^lgc sindct die vereinte Cameral-Verw^l»
tung den Credit Us?d die Caution in runder
Zahl für den Tabak m>t 65oo fi. / und für
das Siampelpapicr m,t 56c> fi. festzusetzen.
— Dlese Betrage weiden dem Verleger s»
lanze gegen Sicherssellung u n v e r z i n s l i c h
geborgt, als <r das Geschäft ordentlich be-
sorgt oder nicht freiwillig auf den erlangten
Credit wieder verzichtet. D u Vclschleißgcgen-
stände, welche obige Betrage überschreiten,
müssen von dem Verleger Zug für Zug bar be»
zahlc wcrden. — I n Nbsicht auf allc jme Punkte,
welche in der gegenwärtigen Kundmachung
nicht geändert worden sind, werden die all-
fälligen Offerenten m<t dem Beisatze auf die
oben bezogene dießurtiae Concurrenz-Eröffnung
vom 2^. November ,8^2 verwiesen, daß das
Reugeld «n »o "/« der bedungenen Caution
beftche. — K. K. vereinte CameralGefällen.
Verwaltung. Innsbruck am 4. Februar z8^3.

Z. W 3 . (2) Nr» " 7 . 7 ,
K u n d m a c h u n g .

V t i dem k. k. Gefallen-Obcramte zu Lai-
bach wird am 23. d. M . Vormittag die M i -
nuendo-Licitation zur Uebernahiae der Herstel,
lung der, theils eingestürzten, theils dem Ein-
stürze drohenden Stützmauer am Raan vor-
genommen werden, wozu der Kostenüberschlag
der k. k. Baudirccrwn von der k. k. illyr. Pro-
vinzial« Staatsbuchhaltung auf den Betrag von
459 st-11 kr. in C. M . , und zwar: die Mau-
rerarbeit auf 150 si. 21 kr ; das Maurermate-
riale auf 113 si. 2^ kr. und die Zimmermanns-
Arbeit nebst Marcriale auf 194 fl. 26 kr. adju-
stirc wurde. — Das Vorausmaß und die Lici-
tations-Bedingnisse können in den gewöhnlichen
Amtsstunden bei dem k. k. Gefatten-Oberamte
eingesehen werden, jeder Licitant hat aber zur
Sicherstcllung für die ordentliche Lieferung des
Materials oder der Arbeit im Falle der Er-
stehung , vor der Licitation eine Caution von
10°/« des AusrufpN'iseö entweder b»r oder in
öffentlichen Staats-Obligationen, oder durch
eine von der k. k. illyr. Kammerprocuratur ge-
prüfte und annehmbar befundene Bürgschafts-
Urkunde zu Handen der Licitatlons-Commission
einzulegen. - K. K. Gefallen-Vberamt 3al-
bach am 2. März 1813.
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T l u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 403. (1) Nr. 5036. bracht, daß die Wertheilung der Prämien fur

S u r r e n d e die in I l lyr ien erzielten schönsten Pferde mit
deb k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s i n Hinblick auf die dießfalls allerhöchst ausgespro-
L » i b ach. —Bestimmungder Tage, an welchen nen, mit Gubernial-Currende vom 27. März
dle Pferdeprämien-Vertheilung in Il lyrien für 1829, 3< 6796, kund gemachten Modalitaten
das Jahr 1843 vorgenommen werden wird. — im Jahre 1843 an folgenden Tagen, an nachde-
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge- nannten Stationen werde vorgenommen werden.

« Anzahl der mit 3> ^, A Duca-
D Prämien betheilt K Z , ^> ten

, '3 « werdenden '2. ̂  :« <, -K ̂ . ^
Concurs- Z . ^ " ^ " < ^ ^ «

K r e i s ^Z. ^ — — — ^ ^ ^ ^ ^ ̂  « ^ ^

Station ^ Hengst- Stuten- Z ^ Z I ^ Z Z ^ z Z !

Z F ü l l e n A ^ ^ ^ K « « ' ^

S t . Ve i t l 6 . I u n i 1 6 1 18 2 8 5 5 2 5 ^ >

i Klogenfurt ^ 0 2 ^
^ l k e r - i 7 M ^ 1 6 1 16 1 8 5 5 25 <

markt ' ! ^__^«»«^ / ;
- ^ ^ " — ><«^,«°«»««^ ^ .« « ^

Villach 3. Mai 1 6 1 l13 1 9 5 5 25 i
Villach 104

Sachsen- ; g ^ . i 6 t l 8 1 9 5 5 25 ̂
burg I ^ ji

Laibach Krainburg 22.Mai 1 6 1 20 1 14 5 6 3o! 64

! Neustadtl Naffenfuß Z0-Mai 1 6 ! 1 ,'20 1 12 5 6 30 62

Adtlsberg Xdelsberg 5. Mai 1 6 I 1 !2o ! 1 ! i ^ 5 6 d o ! 64 !

Die um die hier angeführten Preise zur Gon-
currenz gebrachten Pferde müssen vollkommen
dreijährig, sonach im Jahre 184l) geboten und
von steuerpflichtigen Unterthanen bis zum drit-
ten Jahre erzogen worden seyn, welches auf dem
Concursplatze der Prämieu-Vercheilungs-Com-
mission mit gültigen bezirksämtlichen Zeugnissen
nachzuweisen seyn wird. — Pferde von Edelleu-
ten und Honoratioren sind zur Bctheiluiig mit
Prämien nicht geeignet. — Sowohl die von
k. k̂  Beschälern als auch die von licencirten
Prioathengsten erzeugten Füllen haben auf die
vorgebuchten Prämien Anspruch; d»ch wird
jenen der Vorzug gegeben, welch, von Hrari«
schen Hengsten abstachmeu. — Auf die höchsten

Prämien haben nicht ausschließend oder vor-
zugsweise die Hengste, sondern ohne Unter-
schied des Geschlechtes die von der Commission
als preiswü'rdigst anerkannten Pferde Anspruch.
— Die Eigenthümer concursfahiger Pferde
werden demnach aufgefordert, an den vorbe-
nannten Tagen und Ortrn sich unt ihren Pfer-
den einzufindcn. — Laibach a/n 4. März 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

C a r l T r a f zu W e l s v e r g , R a i t c l x l l ,
und P r l m ö r , Vice-Präsident.

D o m i n i k B r a n d s t e l l e » ,
k. k. Gubslmalralh.

(2. Amts-Blatt Nr. 35 p- 16, May 1343.)
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Z. 425. ( l ) Nr. 3862.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

I n Folge hohen StudienhofcoMmissions-
Decretes vom 2. v. M . , Zahl 619, wird für
eine Zeichnungslehreröstclle an der in der bana-
tischen Mllitär-Gränz-Communitat Pancsvva
daselbst neu errichteten vierten Classe von zwei
Jahrgängen, mit einem Iahreögehalte von Vier-
hundert Gulden und dem Vorrückungsrechte in
Fünfhundert Gulden, ein neuerlicher Concurs
am 12. Juni l. I . an der Normalhauptschule
zti Laibach abgehalten werden. — Die kompe-
tenten, welche nicht nur die Fähigkeit zum Un-
terrichten im Zeichnen, sondern auch zum Vor-
trage der mathematischen Gegenstände besitzen
sollen, müssen überdieß eineS slavischen Dialec-
tes vollkommen mächtig seyn, und dürfen ohne
den Erweis dieser Sprachkenntniß zum Concurse
nicht zugelassen werden. — Die Concurrertten
haben sich daher vor der Concurs - Eröffnung
!?ei der Direction der k. k. Normalhauprschule
zu Laibach zu melden, und ihre, mit den Stu-.
dien-, Sitten- und sonstigen erforderlichen Zeug-
nissen, so wie mit jenen über ihre bisherige
Verwendung u. s. w. gehörig instruirten Ge-
suche derselben zu überreichen. — 35om k. k.
illyrischen Ouvernium. — Laidach am 6. März
1613.

F r a n z G l ö s < r,
k. k. Gub. S.'cretar.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 5oö. (3) ' Nr. E. U.

I d i c t.
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott«

scĥ e wird hiemit dem unbekannt wo abwesenden
Mathiag Lobbe bekannt gegeben: Hä habe (3^rl
Pachner, Handelsmann zu Laibach/ durch seinen
Bevollmächtigten Adolf Häuf, wider densclben die
Klage auf Rechtfertigung der in Folge Bescheides
<Il!a. »6. Juni »Ü42 vollzogenen Pranotalion des
Wechsels ci^o. ,3. November «84», zur Sicher,
sielwng des Wechselrechle« pr. i l)6ft. 55k,., ein.
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den ,4-
Jun i »943 c um 9 Uhr Vormittags hierorts he.
stimmt wurde. Das Gericht, dem der Aufenthalts«
on des Beklagten unbekannt ist, und da er slch
ebenfalls ai^her den t t. Srbländern aufhalten
dürfte, hat zu seiner Vertheidigung und auf dessen
Gefahr den Hrn. Lorcnz Glaser als Guralor auf»
gesteNt, mit welchem dies« Streitsache nach Vor:
schrift der G. O. entschieden werden wird. Des«
sen wird der Netlagce zu dem Ende erinnelt,
damit er zur Tagsahung entweder selbst erfchei.
ne, oder dem bestellten (Zuratar seine Behelfe an
die Hand gebe, 02er sich eincn, andern Sachwal-
ter bestelle und tiefem Gerichte bekannt mache,
Überhaupc in alle dienliche Wege einzuschreiten

wissen möge. widrigens e» sich selbst die aus d,r
Veradsäumung entstehenden Folgen luzuschreiblN
haben wi,o.

B.'iilkSgericht Gottschee am 9. Jänner ,3ä3.

Z. 3L3. (3) ^ NrT^I '
E d i c t . ^

Von dem k. t. Pezirkögerichte Umgebung
Laidachü wird der unbekannt wo befindlichen M » ,
"a Wabnig und ihren anfälligen gleichfalls un»
bekannten Orden, mittelst gegenwärtigen GdicteK
esinnert: Gs habe wid^r sie Franz Tschamernig
von Roscnbach bei diesem Gerichie unterm , 4 .
d. M , Z. 709, die Klage auf Verjährt» und G l -
loschenertlälung der Forderung, aus dem Schuld«
scheine llĉ c». 2z. Jänner »794 p,. ^62 ft., ilNsb.
auf die dem stand. Gute Unterlhurn «ub Urb.
Nr. 2» dienstbare Hübe am 2. Februar »794,
angebracht uno um »ichteelich« Hilf» gebeten,
worüber die Tagsahung auf den 2. I » , u l. I - ,
Vormittags ,0 Nhr angeordnet worden lst.

Da der Aufenthallsort der Beklagten diesem Ge«
richte unbekannt, und weil sn> vieNticht aus den
t. k. Orblclnden abwesend slno, so hat man zu-
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr unl>
Kosten den Hrn. Dr . Ovjiazh als Curator be'
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtösache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Dessen werden M n a Wabnig und ihre aN«
fälligen unbekannten Grben zu dem Onde erin«
nert, damit sie allenfaUä zu rechter Zeit selbst
erscheinen, ode» «„zwischen dem bestimmten Ver»
treler ihre Rechtsbehelse an die Hand zu geben,
o»er auch sich selbst eincn andern Sachwalter zu
besteNen und diesem Gericht» namhaft zu machen,
inio überhaupt im rechtlichen ordnunggmähigen
W g e einzuschreiten wissen mögen, insbesondere
da sse sich die aus ihrer Verabsaumung enlste»
hendcn Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach am 22. Februar 1Ü45.

Z . 2 3 4 . (2) " " N r ^ 6 ^
S d i c l.

Von tem t. k. Bezirksgerichte der Umge<
bung Laibackö wird dem unbekannt wo befi"dli<
chen Jacob Wabnig und seinen gleichfalls unbe>
kannten Olbtn mittelst gegenwältigcn Edicts erin»
nert: Os habe wider sie Franz Tschamernig vvn
Rosenbach, unter Vertretung d,s Hrn. l)»-. Bur«
ger, b«i diesem Gerichte unterm »4- Februar 0.
I . . Z. 7l)Ü, di» Klage auf Orloschenertlärung dee
Forderung aus tem Schuldscheine l̂ clo. 8., inlal).
«6. Jänner ,80 , , pr. I^uft., angebracht und um
richterliche Hilfe gehcten, wo,üblr eie Tagsahung
auf d<n 2. Jun i l. I . , Vormittags ,0 Uhr an<
glordnec worden ist.

Da der Aufenthallöort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. f. Erdlanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr unl»
Kosten den Hrn. v?. Ovjialh olg tZurator bi»
stclll, mi t welchem di« angebrachte Rechtssache
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«ach ter bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wirv.

Dessen werden Jacob Wabnig und seine
allfälligen Glben zu dem 9nde erinnert, damit
sie »NenfaNS zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rtchtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwaller zu h,stellen und
»iesem Gerichte namhaft zu machen, und üb«»-
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege, in .
zuschreiten wisse» mögen, inöbesonoere da si« sich
die auS ihrer Bcradsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haden werden.

Laibach am 22. Februar ,643.

3 . 37I . (5) Nr. 222.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Lantstraß wiro hie»
mit bekannt gemacht: lZs sey über Anlangen des
Sebastian F l ih von Haselliach, mit dlehgerichtli«
chem Btscheioc vom 2,. v. M . l. I . Z. 222, in
die executive Feilbietung der, dem Orecuien I o .
hann Novosell von GroßtoNina gehörigen, zur
Herrschaft Mokrih sud Ulb. N r . 3 l3 2und3 ,5 2,
3c»5, 7L, 79 und ,n53 dienstbaren, mit gerichtli-
chen Pfandrechte belegten und ,67 fi. geschaßten
Realitäten zu Grohoallina, wegen aus dcm ge«
richllichen Vergleiche vom 7. September ,642
schuldigen 54 ft. 56 kr. sammt 5A Interessen und
Vxeculionö Rosten gcwilliget, uno hiezu drei Feil»
bietungötagsahungcn, und zwar die erste auf den
27. März, d»e zwene auf den 27. April und die
dritte am 29. M a i d. I , jedeSmal Vormittag
von 9 bis »2 Uhr in loco der Realitäten mil
dem Anhange bestimmt, daß im Falle diese Rea>
litälen weder bei der ersten noch 2. Feildietung
um den SchähungSwelth oocr darüber an Mann
gebracht werden könnten, solche bei der 3. Ver-
steigerung auch unter demselben hintangegeben
werden würden.

Wozu Kauflustige mit dem Bemerken vor«
geladen werden, dah die Licitatlonsdedingnisse in
den gewohnlichen Amtsstunden hierawtä einge-
sehen werten können.

K K.Bejlrkügerlchl Landstraß den,. März ,643.

Z . 37«. (3) Nr . ,09.
E d i c t .

Bom Bezilkögerichle Treffen wird allgemein
bekannt gemacht: EK sey über Ansuchen dcü
Franz Ralaiz, als gesetzliche!» Peltrctcr seineK
Weibes Franziöka, verwitweten Scdniderscditsch,
in die executive Feilbietung dcs, dem Matthäui
Kutenberger gchöriqcn, zu Langcnacker liegenden,
de« Herrschaft Treffen 5ul, Neccf. Rr. ,52 berg-
rechtmäßigen, auf ,»0 ft. geschätzten Wcingar.
tenz, wegen auK dem w. ä. Vergleiche <16o. «>.
Jun i ,6^a schuldigen 60 ft. c. 5. c. bewilligt, und
zu» Vornahme di? Tagsötzung auf den 20. April,
20. M a i und 24. Juni l. I . , Vormittags 9 Uhr
mit dem Anhange angeordnet rrorten, da^ fallö

lieser Weingarten nicht bei der , . oder ?. Fei l .
bietung um ten Gchähungswerlh an Mann ge.
bracht würde, deis,lbe dti der 3. auch unler dem.
selben hinlangegebcn werden würte.

Hie»on werde», die Kauflustigen mit dem
Anhange verständigt, daß der Glundbuchsextract
und die Licilalionüberingnisse zu dtn gewijhnli«
chen Umlöstuncen hieramlö eingesehen werden
tonnen.

Bejllksgerichl Tressen am 3. Februar «645.

Z. 352. (3)

I m Hause des Unterzeichneten, auf der
untern Polana-Vorstadt Nr. 3 2 , beim Schi-
dan genannt, ist die beste Gattung Fcldgyps
zu 45 kr. zu verkaufen. Wie bekannt ist der«
selbe zum Bestreuen des Klees und Grases am
tanglichsten, aber auch für's Getreide, beson-
ders für Kukuruz sehr nützlich, daher auch
für den Ackergrund Untcrkrains anzuempfehlen,
weßhalb es wünschenswerch wäre, daß die
dortigen Herren Pfarrer ihren Pfarrkindcrn
dieß anrathen möchten, insbesondere denen, wel-
che wenig Dünger erzeugen können, um gehörig
ihre Felder zu dcgeilen.

Auch ist im nämlichen Hause cchtcr Mahr«
wein - Essig a 6 kr. pr. Maß zu haben; dieser
Hai den Vorzug im guten Geschmacke gegen
den Görzer und Wälschcn, so wie unser Mahr-
wein gegen denselben. Endlich kauft er jede
Quantität tvübe und fehlerhafte Mahrweine zu
dilligen Preisen.

Mathias sNemen?

I . 387. (3)
A n z e i g e .

Der Gefertigte macht hiemit den ?. I ' .
H. H. Pränumeranten von seiner neu bearbeite-
ten, durch einen Theil der angra'nzenden Provin»
zen bedeutend vermehrten Karte von Krain die
ergebenste Anzeige, daß dieselbe im Monat Ma i
erscheinen wird.

Dieselbe besteht aus einem Haupt- und
einem Supplement-Blatte. Auf diese vollstän-
digste Karte von Krain wird sowohl in allen
hiesigen Buchhandlungen, als auch in Klagen-
furc, Tnest und Görz, mit 3 st. C. M . pr.
Exemplar Pranumeration angenommen.

Laibach am 10. März 5943.

Zäoschan,
k.k. Hauptmann und Mitglied
der k. k. Landwirthschafts-Ge.'

seUschaft mFrain.
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^ ^ Große NUein Niritation.
Vom Oberamte Gonobiz in Steyermark, Cillier Kreises, werden

die Weinvorrathe aus der Fechsung des Jahres 1342 an nachstehenden
Tagen ausgeboten, als:

Am 37. März 1843 zu'Seizkloster:
1942ger Eigenbau 15Z österr. Eimer 1 ^ ^..

Zehentwein 695 detto j 100Z ost. Eimer.
„ Bergrecktswein 165 detto s

Am 28. März 4843 zu Schdorf:
1942 aer Eigenbau 370 österr. Eimer )

Zehentwein 245 detto > 925 öst. Eimer.
„ Bergrechtswein 210 detto )

Am 29. März 4843 zu Oplotnitz:
1842ger Eigenbau 60 österr. Eimer /

„ Zehentwein 315 detto > 685 öst. Eimer,
Bergrechtswein 310 detto )

darunter 70 österr. Eimer Rittersberger.
Am 30. März 1643 zu Gonobiz:

1942 ger rother Vinaner Eigenbau 14 öst. Elmer
,', Gonobizer „ i9 detto

„ weißer Rittcrsberger ^ 180 detto
„ anderer weißer „ 500 detto 1346 österr. Eimer.
„ Zehentwein 260 detto
., Bergrechtswein 125 detto

1ä40ger Eigenbau 250 detto
Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen, daß die

Weine größtentheils in Halbgebinden erliegen und mit denselben hintan-
ycgeben werden, und daß nach Belieben der Kaufer bei d r̂ Versteigerung
dle Hälfte des Kaufschlllinges, und die andere Hälfte bei der Abfuhr der
Weine, die auf Gefahr des Käufers auch einige Wvchen im herrschaftli-
chen Keller liegen bleiben können, zu bezahlen ist. Auch werden täglich
große und kleine Quantitäten Weizen, Korn, Hafer und Hlerse zu billi-
gen Prelscn hintangegeben.

Oberamt Konobiz am letzten Februar »643.Z. Zyo. (3)
I m Hause Nr . 5 i , Cqpuziner-Vor-

stadt, ist kommenden Georgi l. I , ein sehr
freundliches Quartier, vorMljch für kin-
derlose Eheleute oder ledige Personen ge-
eignet, zu vergeben. Auskunft darüber
erdälr man zu ebener Erde im Hause beim
Bäcker, oder im Hause Nr . 14 / Capuzi-
ner Vorstadt im ersten Stocke.

3. 4 " . (»)

I n dem Hause N r . 76 im Orte

Unterschischka ist eine, sich besonders
für den Sommer-Aufenthalt eignende
Wohnung, bestehend in drei Zimmern,
einer mit einem Sparherd versehenen
geräumlgenKüche, einem Vorsaal und
einer Kammer, täglich zu vergeben.

Auch ist in dcm nämlichen Hause
ein großer Keller in Miethe zu geben.
Nähere Auskunft ertheilt der Haus--
eigenthümer

Lferv. U. Kchmi«.


